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Neue Möbel fürs Haus Hannah

Ein Büro im Haus Hannah musste möbliert werden. Doch woher
bei dem engen Hospiz-Budget Schreibtisch, Schränke, Rollcontai-
ner und Stühle nehmen? Ein Anruf bei Fibo-Büromöbel genügte:
Die komplette Büroausstattung lieferte das Emsdettener Unter-
nehmen zu „Hospiz-Spezialkonditionen“ – gegen eine geringe
Aufwandspauschale. „Wir unterstützen die Arbeit im Haus Han-
nah gern“, erklärte Fibo-Geschäftsführer René Heitkamp. Foto prf

Freuen sich über die öffentliche Anerkennung als Ausbil-
dungsbetrieb: (v.l.) Tarek Moussa, Deike Vietmeier, Klaus We-
ßendorf und Dorothee Hünting-Boll (IHK). EV-Foto Oberheim

EMSDETTEN. Mit Tarek Mous-
sa schlägt Deike Vietmeier,
Inhaberin von Intersport Con-
nys in Emsdetten, ein neues
Kapitel ihrer noch jungen un-
ternehmerischen Selbststän-
digkeit auf. Der junge Mann
aus Emsdetten ist der erste
Auszubildende der Kauffrau.
Jetzt wurde ihr Sportfach-

geschäft stellvertretend für
alle Betriebe im Kreis Stein-
furt, die in diesem Jahr erst-
mals ausbilden, von der In-
dustrie- und Handelskammer
Nord Westfalen als Ausbil-
dungsbetrieb öffentlich aner-
kannt. Für Tarek Moussa be-
gann am 1. August die Lehre
zum Verkäufer.
Klaus Weßendorf, stellver-

tretender Vorsitzender im
IHK-Regionalausschuss für
den Kreis Steinfurt, beglück-
wünschte die Inhaberin Deike
Vietmeier zur Entscheidung
auszubilden: „Qualifizierten
Nachwuchs und Fachkräfte
sichert sich ein Unternehmen
am besten durch die Ausbil-

dung junger Menschen.“
Das gelte besonders jetzt,
da der wachsende Fach-
kräftebedarf immer spür-
barer werde, „weil immer
mehr Menschen aus dem
Berufsleben ausscheiden,
aber immer weniger junge
Menschen aus den Schulen
nachkommen“.
Nach dem Ausnahmejahr

2013 sinken die Schulab-
gängerzahlen im IHK-Be-
zirk Nord Westfalen dras-
tisch. 2020 verlassen hier
voraussichtlich 25 300 jun-
ge Leute die Schulen. 2012
waren es noch 31 000.
Das ist ein Minus von 18

Prozent. Nach den Progno-
sen fällt der Rückgang im
Kreis Steinfurt sogar noch
etwas deutlicher aus: 2020
werden danach nur noch
4696 Jugendliche auf den
Ausbildungs- und Studien-
markt kommen – 19 Pro-
zent weniger als im Jahr
2012 (5815).
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Tarek Moussa erster
Auszubildender
bei Intersport

Als Ausbildungsbetrieb anerkannt

    ANZEIGE

Sie vermietet das luxuriöse
Gefühl von Freiheit, Leiden-
schaft und Perfektion – als Fa-
milien-Business.
Etwas mulmig war Jan,

Steffen und Papa Jochen
schon zumute, als sie vor
zwei Jahren die Glastür zum
Münsteraner Porschezentrum
aufdrückten mit der schüch-
ternen Frage auf den Lippen:
„Dürfen wir mal Probe fah-
ren?“ Sie durften. Und schon
nach wenigen Kilometern war
ihnen klar: Das 911er-Feeling
ist so unnachahmlich, dass
man damit nicht warten soll-
te, bis man jenseits der 60
und vielleicht endlich finan-
ziell unabhängig ist. Geldbeu-
tel und die Bedenken von
Mutter Christiane setzten ein
klares Veto davor. Doch das
bedeutete nicht das Ende. Im
Gegenteil: Es markiert die Ge-
burtsstunde einer außerge-
wöhnlichen Geschäftsidee.
„Unsere Söhne und ich, wir

sind nun mal etwas autover-
rückt“, erinnert sich Jochen
Schulte an die ersten Gedan-
ken, aus dem Traum ein Ge-
schäft zu machen. Die drei
Jungs haben als Wirtschafts-
ingenieur (Jan), als BWL-Stu-
dent (Steffen) und Manager
eines großen Labor-Unter-
nehmens (Jochen) keine
Angst vor großen Zahlen und

spitzten den Bleistift: Wenn
man Luxus-Cabrios verleiht,
könnte sich dann die Anschaf-
fung rechnen? Eine Markt-
analyse mündete in einem
Businessplan, und das Ergeb-
nis war eindeutig: Es könnte
gehen. Und da alle drei beruf-
lich stark eingespannt sind,
wandelte sich Mutter Chris-
tiane von der Veto-Stimme
kurzerhand zur Geschäftsfüh-
rerin und Eignerin der „S-
Cars GmbH & Co KG“. Ein Fa-
milien-Business.

Zwei Fahrzeuge zum Start

Die erste Saison liegt nun fast
hinter ihnen. Und was der na-
gelneue Porsche Boxster mit
seinen 315 PS und das Golf
GTI Cabrio mit seinen 211 PS
an Fahrvergnügen abgespult
haben, klingt vielverspre-
chend. „Natürlich schießt
man bei so einem Start-up in
den ersten Jahren dazu“, be-
richtet Jochen Schulte. Aber
das Geschäft mit den sportli-
chen Coupés und Roadstern
lässt sich ganz gut an. Ob sie
je davon leben können, wis-
sen sie nicht. Aber das Ziel
haben sie klar vor Augen.
Ob Erlebniswochenenden

im Münsterland, Firmen-
oder Sport-Events, Incentives
für verdiente Mitarbeiter,

Hochzeiten oder Gewinnspie-
le: Cabrios erfüllen nicht nur
Männerträume. Aber auch.
„Viele Kunden möchten sich
einfach nur selbst belohnen
und für einen bezahlbaren
Preis eine Zeit lang mit ihrem
Traumauto unterwegs sein“,
berichtet Christiane Schulte,
die genau darauf achtet, dass
es ihre Jungs es mit der Pri-
vatnutzung der edlen Cabrios
nicht übertreiben. Mehr als
fünf Prozent der Kilometer-
leistung ist nicht drin.
Die anderen 95 Prozent ge-

hören Miet-Genusspakten
zwischen sechs und 72 Stun-
den sowie Langzeitmieten.
Das GTI Cabrio gibt es dabei
schon ab 69 Euro, Tagestou-

ren mit dem Porsche kosten
das Doppelte. „Letztendlich
verkaufen wir ein Lebensge-
fühl“, weiß Christiane Schul-
te. Gemeinsam strickt die Fa-
milie bereits an neuen Ge-
schäftsmodellen. Hotels kön-
nen die schicken Flitzer in Er-
lebnis-Arrangements einbau-
en, der noch kleine Fuhrpark
könnte zunächst um Privat-
fahrzeuge erweitert werden,
bevor die GmbH in weitere
Neufahrzeuge investiert. „Ein
Cabrio ist Luxus und steht viel
herum“, erläutert Jochen
Schulte das Konzept, an dem
derzeit gefeilt wird: „Wenn
jemand die Kosten durch zeit-
weise Vermietung reduzieren
will: Warum nicht?“ 

Mut und Fantasie

Man merkt schnell: Das Fami-
lienunternehmen ist in Sa-
chen „Cabrio-Sharing“ mit
seinen Ideen recht rasant un-
terwegs. Mut und Fantasie
sind ihre Begleiter. Die Lei-
denschaft kommt durch die
chromblitzenden Flitzer wie
von selbst dazu. Peter Beutgen

EMSDETTEN. Der Wind zerzaust
das Haar, die Sonne streichelt
die Haut und die 300 Pferde-
stärken lassen das Becken
brummen: Wer einmal vom Ca-
brio-Virus infiziert ist, vergisst
es nicht mehr. Die Familie
Schulte will möglichst viele
daran teilhaben lassen.

Die S-Cars GmbH & Co. KG: Eine Emsdettener Familie verwirklicht Cabrio-Träume

Ein Porsche für einen Tag

Cruisen durch die Parklandschaft des Münsterlandes: Mit dem
offenen Porsche Boxster ein besonderes Vergnügen.

Familien-Business: Jan, Christiane, Jochen und Steffen Schulte vermieten das Gefühl von Freiheit und Exklusivität auf vier Rädern. Eine Marktlücke im Münsterland,
die sie Schritt für Schritt erobern wollen. Schon bald wollen die Emsdettener neue Fahrzeuge für die Vermietung anschaffen. Fotos prf

STANDORT EMSDETTEN Die exklusive Autovermietung der Familie Schulte

L S-Cars GmbH & Co. KG
L Geschäftsführung/Inha-

berin: Christiane Schulte
L Leistungen: Verleih von

Cabrios und Roadstern der
gehobenen Klasse.

L Kontakt: Vennweg 57, Tel.
(0 25 72) 92 08 26 oder 01 51/
25 86 42 00, info@scars-
rent.de www.scars-rent.de
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EMSDETTEN. Im Kreis Stein-
furt haben von 160 000 Autos
nur 6 600 ein bewegliches
Dach, was etwa dem Bundes-
durchschnitt von unter vier
Prozent entspricht. Die be-
liebtesten sind dabei der Golf
Cabrio, das Mini Cabrio und
der Mercedes-Roadster SLK.
Als „Traumautos“ rangieren
aktuellen Umfragen ganz klar
Porsche, BMW, Audi und eher
rare Edelmarken wie Lambor-
ghini und Ferrari ganz vorne.
Die großen Autoverleiher

halten sich oft nur kleine Kon-
tingente, an die man im
Münsterland meist nur
schwer herankommt. In diese
Nische will S-Cars stoßen, zu-
mal die Region wirtschaftlich
derzeit gut dasteht. Das Ge-
fühl von Exklusivität ausge-
rechnet dadurch zu verkau-
fen, dass es nicht mehr ganz
so exklusiv ist, klingt frech,
wirkt aber offensichtlich. Vie-
le Kunden folgen dem Motto,
Träume lieber in „Teilzeit“
ausleben, als sie auf die lange
Bank zu schieben oder ganz
zu begraben. Entsprechend
gut läuft das Geschäft mit
Gutscheinen für Fahrspaß un-
ter freiem Himmel. ptb

Fahrspaß
unter freiem

Himmel


